
Vorwort

Menschen mit  kognitiven Einschränkungen,  die  ihre  Beziehungen leben
wollten, Betroffene von sexueller Gewalt in Einrichtungen der Eingliede‐
rungshilfe und Mitarbeiter:innen, die oft ohnmächtig potentiellen Täter:in‐
nen gegenüberstanden, bildeten den Ausgangspunkt für das Forschungspro‐
jekt „sexuelle Selbstbestimmung zwischen Ermöglichung und Schutz“. Die
Praxis brachte Jurist:innen und Ethiker:innen ins Boot. Schnell war klar, dass
die Fragen so komplex sind, dass sie nur gemeinsam und interdisziplinär
angegangen werden können.

Deswegen danken wir an dieser Stelle, an der wir auch die Früchte der
gemeinsamen Arbeit  feiern,  zunächst  und  vor  allem den  Menschen  mit
kognitiven Einschränkungen, die nicht nur den Anstoß für das Projekt gaben
und Anlass für es sind, sondern auch Reflexionspartner:innen, engagierte
Teilnehmer:innen  und  auch  kritische  Gesprächspartner:innen  auf  allen
Etappen des Weges waren. Wir, die wir vermeintlich ohne Behinderung sind,
haben gelernt – wo wir behindern, missverstehen, nicht zuhören und oft auch
nicht so selbstbestimmt sind, wie wir meinen, schon gar nicht wenn es um
Fragen der Sexualität geht. Zudem gilt unser Dank dem Christlichen Sozial‐
werk  gGmbH,  Dresden,  das  das  Projekt  nicht  nur  ideell,  sondern  auch
personell und finanziell unterstützte und sich an den Druckkosten beteiligte.
Dem interdisziplinären Studienzentrum „Medizin-Ethik-Recht“ der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg und dabei allen voran Herrn Prof. Dr.
Hans Lilie ist für die Ausrichtung der ersten Konferenz sowie für die finanzi‐
elle Unterstützung des Buchprojekts zu danken. Der Hochschule für Philo‐
sophie in München und dabei vor allem dem Lehrstuhl Intercultural Social
Transformation haben wir für Abschlusskonferenz, Filmpräsentation und
auch die finanzielle Unterstützung dieses Bandes zu danken.

Wunderbar, dass so viele Autor:innen ihre Expertise zum Thema einge‐
bracht haben. Es ist ein Gemeinschaftswerk, das die gesellschaftliche, wis‐
senschaftliche und fachliche Diskussion in den Diensten vor Ort befruchten
möge, dass Realität wird, was sich Menschen mit kognitiven Einschränkun‐
gen selbst ersehnen: selbstgewählte und selbstbestimmte Sexualität sowie ein
konsequenter und effektiver Schutz vor Gewalt.
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